
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kliffküste südwestlich von Pötenitz

Moränenkliff

Dassower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Dassow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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-Luftbild-Nr. 2 0 7 0 3 9 3
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,
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

IK K

84

QW N

52

RK V

51

GK S

5

AK K

5

SF Q

2

TU G

Vegetationseinheiten
Weißdorn-Schlehen-Gebüsch, Hainrispengras-Eichenmischwald, Riesenschachtelhalm-Erlen-Quellwald, Strandaster-Schilfröhricht,
Rohrschwingel-Spülsaum

MD HHabitate + Strukturen KH D IH Z OH A AH A BH T EH S OH S

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00733

X

X

Am Ostufer der Pötenitzer Wiek befindliches meist inaktives bewaldetes und verbuschtes Moränenkliff;
Im Norden tritt ein erst als frischer Hangwald ausgebildeter Wald abrupt an das unmittelbare Boddenufer heran und wurde in diesem Bereich 
als inaktives Kliff kartiert.
Es wechseln im Norden Hainrispengras-Eichenmischwaldbereiche mit bemerkenswerten kaum begehbaren Riesenschachtelhalm-Erlen-
Quellwaldbereichen;
Im Süden zunehmender Wechsel mit Weißdorn-Schlehen-Gebüschen, welche schließlich ausschließlich den südlichen Kliffbereich 
bedecken;
Vorgelagert ist meist ein Strandaster-Schilfröhricht mit kurzen Abschnitten naturnahen Geröllstrandes und Rohrschwingel-Spülsaum.
Auch einzelne größere Blöcke sind zu finden.
Aufgrund der extremen Hanglage kommt es in den Quellwaldbereichen, welche teilweise auch reich an Grauweide sind, kaum zu einer 
Torfbildung.
Auch der Quellwald stockt meist auf Lehm.
Im Süden endet die flacher werdende Kliffküste (in Norden ca. bis 30 m hoch und einzelne aktive Bereiche) an einen mit Steinen und Beton 
verbauten Boddenuferbereich.
Im Osten grenzt der aufgelassene ehemalige Grenzstreifen an (Gras- und Ruderalfluren).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

k

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NWg

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Crataegus monogyna Equisetum telmateia

Alnus incana Anthriscus sylvestris Bolboschoenus maritimus Brachypodium sylvaticum
Calamagrostis epigejos Corylus avellana Crataegus laevigata Elytrigia repens
Festuca altissima Geum rivale Phragmites australis Poa nemoralis
Prunus spinosa Quercus robur Salix cinerea Urtica dioica

Angelica archangelica Aster tripolium Atriplex prostrata Betula pendula
Calystegia sepium Carex acutiformis Carex sylvatica Chaerophyllum temulum
Circaea lutetiana Cirsium arvense Cirsium oleraceum Crepis paludosa
Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Dryopteris filix-mas Equisetum arvense
Eupatorium cannabinum Fagus sylvatica Festuca arundinacea Festuca rubra
Fraxinus excelsior Geranium robertianum Glecoma hederacea Hippophaë rhamnoides
Humulus lupulus Lysimachia vulgaris Malus sylvestris Phalaris arundinacea
Poa trivialis Potentilla anserina Ribes rubrum Rosa canina
Rosa rugosa Salix caprea Sambucus nigra Scutellaria galericulata
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Sonchus palustris Stachys sylvatica Tanacetum vulgare Tussilago farfara
Veronica beccabunga Viburnum opulus


